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SÜSSE SAISON - BITTERES ENDE 

Kicken mit Elan und Euphorie 
VADUZ - Fussball ist «in» beim FC 
Vaduz. Neben dem Pro fibereich 
wird beim FCV auch grosses 
Augenmerk auf die Nachwuchs­
arbeit gelegt. In allen Altersklassen 
stellen die Residenzler mindestens 
ein Team. Neue Euphorie wurde 
bei den Jung-Kickern zudem 
durch die grossen Erfolge der 
Einsermannschaft entfacht. 

Robert Bröstie 

Neben dem Profibetrieb hat der FC Vaduz auch 
die jungen Cracks «im Auge». «Der Vorstand 
steht voll hinter der Nachwuchsarbeit», so FCV-
Juniorenobmann Ernst Hasler, der sich nicht 
über mangelndes Interesse beklagen kann. 
«Wir hatten immer schon grossen Zulauf. 
Seit dem Aufstieg des Fanionteams in den 
bezahlten Fussball (Juni 2001) und der zuletzt 
erzielten grossen Erfolge der National­
mannschaft, ist bei den Nachwuchskickern 
zudem neue Euphorie aufgekommen. Bei uns 
erfolgte dadurch ein weiterer Ruck in der 
Nachwuchsarbeit. Der Aufstieg hat noch einen 
weiteren Vorteil. Als Proficlub wird man auch 
oft zu internationalen Turnieren eingeladen. 
Das spornt die Jungs zusätzlich an.» Dass die 
besten Spieler der Liechtensteiner Vereine und 
damit auch von Vaduz bei den U18-, U16-, U15-

Eine Investition für die Zukunft: Beim FC Vaduz wird grosses Augenmerk auf den Nachwuchs gelegt. 

und U13-Teams des Liechtensteiner Fussball­
verbandes im Einsatz stehen, stuft Hasler aus 
sportlicher Sicht «richtig ein. Die Zusammen­
arbeit mit dem LFV funktioniert auch gut.» 

Im Juniorenbereich stellt der FC Vaduz in der 
Meisterschaft bei der U19 und den A-, B-
und C-Junioren jeweils ein Team. Wobei 
bei den A- und B-Junioren mit dem FC Schaan 
eine Spiel-Gemeinschaft gebildet wurde. 
Hasler: «Das läuft bestens.» Im C-Bereich 
ortet der Juniorenobmann durch die vielen 
Spieler-Abstellungen an den LFV leichte 
Probleme, «die wir aber so gut es geht im Griff 
haben.» 
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Im Kinderfussball, sprich den D-, E- und F-
Junioren kann Vaduz jeweils auf zwei 
Mannschaften zurückgreifen. «In diesem 
Bereich wird bei uns altersgerecht trainiert und 
wir wollen dem Nachwuchs eine optimale 
Ausbildung mit auf den Weg geben. Neben 
Technik, Koordination und Taktik, kommt das 
spielerische ebenfalls nicht zu kurz», ist sich 
Ernst Hasler, der selbst auch die D-Junioren trai­
niert, der grossen Bedeutung des Kinder-
fussballs bewusst. «Wir haben alle Trainer­
positionen doppelt besetzt, dadurch können 
wir in kleineren Gruppen gezielter und indivi­
dueller arbeiten.» Ein weiteres Ziel des FCV im 
Kinderfussball ist es, «so viele Spieler wie mög­
lich in die LFV-Auswahlen zu bringen, das ist 
uns in den letzten zwei Jahren gut gelungen», 
freut sich der FCV-Juniorenobmann. 

Mit den FCV-Minis (zuvor Fussballschule) 
haben die Residenzler seit einem Jahr ein wei­
teres tolles Nachwuchsprojekt unter der 
Leitung von Trainer Alexander Quaderer auf die 
Beine gestellt. Jeden Mittwoch können am 
Nachmittag die ganz Kleinen (Kindergärtner) 
erste Gehversuche auf dem grünen Rasen 
machen. Dabei sollen die Kinder an den 
Fussball herangeführt werden und die Freude 
an der (schönsten Nebensache der Welt> ent­
facht werden. 
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